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2. Jahrgang. 
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Mittwoch, den 5. Juni 1929. nir. 148. 


inanzberater Dewey über 


2 PR \ 5 nt = 
Dit ante Lzedonit, wei re tioe 


2 sr se 2 2 Der Bericht des amerikaniſchen Finanzberaters Polens, 

Marſchall Pilſudski überſendet die Abſchrift der Motive zu Charles Dewey, für das erſte Quartal des 5 
ED 2 . iſt nunmehr im Druck erſchienen. Der erſte Teil des Berich⸗ 

5 ſeiner Ausjage dem 5 ejm⸗ und 5 enatmarjchall, tes befaßt ſich mit der Ausführung des Stab'liſierungspla⸗ 

Wie die Warſchauer Morgenzeitungen berichten, hat hat die Zuſchrift erhalten, aber ſie nicht veröffentlicht. Sejm⸗ nes. In dieſem Teil ſtellt der Berichterſtatter feſt, Daß alle 
Marſchall Pilſudski eine Abſchrift der Motive zu ſeiner Aus- marſchall Daſzynsi kehrt erſt Ende dieſer Woche aus dem Einnahmsquellen ſich ergiebiger erwieſen haben, als ange- 
ſage vor dem Unterſuchungsrichter Zalesti in der Affäre Auslande zurück. nommen worden it, Infolge deſſen waren die Einkünfte 
Czechowiez, die er im Original dem Präſidenten des Staats- | Viel bemerkt wird, daß die Adreſſe an den Sejmmarſchall um 13 Prozent höher, als die im Budget präliminierten. 
gerichtshofes Supinsti eingeſendet hat, auch dem Sejm- und Daſzynsti nicht „Sejmmarſchall“, ſondern „Präſident“ des Die größten Einnahmsquellen, zu denen der Zoll, die Ge⸗ 


Seni ſchall übermittelt. Der Senatmarſchall Szymanski Sejm lautet. werbeſteuer und die Einkommenſteuer gehören, haben um 
. 355 m | 29.30 und 67 Prozent mehr gebracht, als im Vorjahre. Auch 


— — 


beſondere aus dem Spiritus⸗ und Tabakmonopol, hingegen 


2 get vorausgeſehenen Beträge um 280.216.00 Zloty über⸗ 
ſchritten, denn es wurden im Laufe des Jahres gewiſſe 

6 Nachtragskredite eröffnet. 
90 Ein charakteriſtiſches Merkmal des abgelaufenen Bud⸗ 


getjahres waren die großen Inveſtitionsausgaben. Sie be⸗ 
e 5 N entkamen. Die Unterſuchung ſoll ergeben haben, daß Die gen 442 Millionen und im Laufe des Jahres wurden 
Warſchau, 4. Juni. Wie die amtliche Agentur „Pat“ tauer mit falſchen Päſſen ausgerüftet und mit Revolvern Nachtragsermächtigungen erteilt, die gewiß die bedeutende 


berichtet, ſoll es bei Punsk, an der polniſch⸗litauiſchen Hren⸗ ſowie Handgranaten nach Polen herüber gekommen ſeien. Vermehrung dieſer Ausgaben über den Betrag von 442 


ze, zu einem Feuergefecht der polniſchen Grenzwache und Sie hätten den Auftrag gehabt, zwei litauiſche Emigran⸗ 


5 N Millionen zur Folge haben werden. 
Litauern gekommen ſein, wobei Litauer gefangen wurden, ten, Führer in Wilnagebiet, zu ermorden ſowie Ueberfälle 


Bei Baſprechung der einzelnen Staatsunternehmen be⸗ 


el Wee Po 2 2 er 
während die übrigen zum Teil verwundet in die Wälder auf polniſche Staatsfunktionäre durchzuführen. merkt Dewey: „Die Staatsbehörden überprüfen jetzt den 
»Stand der polniſchen Staatsbahnen und ihre künftigen Er⸗ 
. ar — fovdernijfe, um dieſelben in ein autonomes Unternehmen um⸗ 
| zuwandeln“. 


| Ueber die Steuerprojekte äußert ſich Dewey folgender⸗ 


. 8 4 
maßen: „Nachdem das Budget für das Jahr 1929⸗30 be⸗ 
ſchloſſen worden war, wurde die Sejmſeſſion durch ein De⸗ 
tret des Staatspräſidenten geſchloſſen. Während der Seſ— 


ſion ſind d'e von der Regierung eingebrachten Steuervorla⸗ 


f gen nicht erledigt worden. Das Bankkomitee des Finanzmi⸗ 
- Imifteriums arbeitet weiter an der Verbeſſerung des Bank⸗ 

N weſens “. f 
4 ) Weiters beſpricht Dewey die Zollpolitif und ſtellt feſt, 


daß eine Reihe von Artikeln eine 72⸗prozentige Erhöhung 
Paris, 4. Juni. Der „Petite Pariſien“ ſchreibt zu der Löſung der engliſchen Kabinettskriſe werde man von der der Zölle erfahren haben. Die Einfuhr ſei im Laufe von 
Madrider Ratstagung, es erſcheine nach der Einigung der Rheinlandsräumung ſprechen könne. 10 Monaten um 10 Prozent geſtlegen im Vergleiche mit 
Sachverſtändigen in Paris natürlich, daß ein Meinungsaus⸗ Madrid, 4. Juni. Madrid ſteht bei glühender Hitze . Einfuhr in der gleichen Periode des Vorjahres. Die 
tauſch zwiſchen Briand, Chamberlain und Streſemann über lig unter dem Zeichen der bevorſtehenden Tagung des Völ⸗JGeſamteinfuhr iſt nur um 7 Prozent geſtiegen. Im All⸗ 
die Haltung ihrer Regierung und über die Folgen ihrer kerbundsrates. Die deutſche, italieniſche und japaniſche Ab-] gemeinen hat die Erhöhung des Zolltarifes“ die Einfuhr von 
Ratifizierung der vom Young Ausſchuß empfohlenen ordnung treffen am Dienstag abend ein. Am 10. Juni wird i Luxus⸗ und Halbluxuswaren nicht reduziert. a 
Regelung ſtattfinde. Dies war ſo klar, daß Briand einen General Primo de Rivera im Außenminiſterium einen! Bei Beſprechung der Verwendung der Einläufe aus 
Augenblick daran dachte, ſich von Berthelot nach Spa- Empfang für ſämtliche Abordnungen geben, an dem mehrere der Stab liſierungsanleihe ſtellt Dewey feſt, daß die Regie⸗ 


nien begleiten zu laſſen. Alle kommenden Unterhaltungen hundert Perſonen teilnehmen ſollen. Ferner iſt ein Empfang! rung aus dem Umlaufe 140 Millionen Zloty Kaſſenſcheine 


werden einen rein perſönlichen Charakter tragen und infol⸗ beim König ſowie ein Empfang der ausländiſchen Preſſe beigezogen und an deren Stelle 28 Millionen ſilberner 5⸗Zlo⸗ 
gedeſſen von bedeutend geringerer Tragweite ſein. Erſt nach Primo de Rivera vorgeſehen. tymünzen herausgegeben habe. Die Regierung hat im Aus⸗ 
g i ö lande 5 Millionen Goldmünzen und 10 Millionen Rollen 

- 3 beſtellt, aus denen Münzen in der polniſchen Staatsmünze 

geprägt werden. Gleichzeitig wurden auch entſprechende Vor⸗ 


= | lbbereitungen getroffen, damit die reſtlichen 13 Millionen 

N \ Münzen ganz in der polnischen Staatsmünze geprägt wer⸗ 

2 1 1 U 6 M pl den können. Die Einzlotymünzen werden aus dem Ver⸗ 

} \ 9 Ws gezogen werden und durch Nikelgeld erſetzt werden. Die 


5 N Zweizlotymünzen werden durch neue Zweizlotymünzen er⸗ 
Tlachklänge des Oppelner Theaterſkandals. ſetzt werden, die ſtatt 75 Prozent, wie bisher, nur 50 Pro- 
> N BE NA Kay Een zent Silber enthalten werden, was ein Erjparnis an Sil⸗ 
Oppeln, 4. Juni. Am Dienstag vormittag fand vor dem | werden Gegenſtand beſonderer Verhandlung ſein. Neun ber zur Folge haben und einen Ueberſchuß von 23 Millio⸗ 
Schöffengericht in Oppeln der erſte Prozeß wegen der Op- Angetlagte wurden wegen gemeinſamen Friedensbruches zu nen Zloty ergeben wird. Es muß feſtgeſtellt werden, daß die 
pelner Vorfälle anläßlich des polniſchen Gaſtſpieles ſtatt. Es einer Gefängnisitrafe von je zwei Wochen und ein bug. Regierung den Fond von 75 Millionen Zloty, der für die 
tamen lediglich die Vorgänge im Theaterſaal ſelbſt, wäh.) klagter wegen gemeinſchaftlichen Friedensbruches und Wi- [Finanzreſerven beſtimmt war, nicht verbrautch hat. 
rend der Vorſtellung zur Verhandlung. Die weiteren Vor⸗ derſtand gegen die Staatsgewalt zu einer Gefängnisſtrafe Der dritte Teil des Berichtes befaßt ſich mit der wirt⸗ 
fälle, die ſich nach der Vorſtellung am Bahnhofe abſpielten, von 17 Tagen verurteilt. ſchaftlichen Lage und ſtellt feſt, daß die erſten drei Monate 
— des Jahres 1829 eine Abſchwächung der wirtſchaftlichen 
j Aktivität im Vergleiche mit dem im Vorjahre erreichtem Nive⸗ 


—— — 


die Einkünfte aus den Staatsmonopolen ſind geſtiegen, ins⸗ 


2 . 5 haben die ſtaatlichen Unternehmen weniger in die Staats⸗ 
a x | kaſſen eingezahlt als im Vorjahre, denn die Bahnverwal- 
u WW 5 j 7 ; F itung murde in, die ſom Jahre. non. der. Finzablung von Ueber _ 
N . BER g (ſchüſſen befreit. 
. f Die Ausgaben im Jahre 1928-29 haben die im Bud⸗ 
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au gebvacht haben. Von großem Einfluſſe waren da die 


4 a 
atmoſphäriſchen Verhältniſſe. Die Landwirtſchaft hatte ae, Der ( ! d in olen 
Schäden davongetragen. Die Lage in der Induſtrie und im % 


Handel hat ſich auch verſchlimmert. Im Februar iſt aber 


die Zahl der in den Bergwerken, in der metalurgiſchen In⸗ . 
duftvie Beſchäftigten geſtiegen und hat den Rückgang an Be⸗ N Wetterkataſtrophen. 
ſchäftigung in den Gießereien, in der Textilinduſtrie und in Großes Hhagelunwetter in Oſtkleinp olen. 


der Bauinduſtrie wettgemacht. Die ſchwierge Lage in der 
Bauinduſtrie hat den Abſatz an Eiſen und Stahl verrin⸗ 
gert. Die durch das Syndikat der Eiſenhütten verteilten Be⸗ 


4 Blitz iſt durch das Dach eingedrungen und hat die Kirche ſehr 
Schweres Gewitter im Wloszezower beſchädigt. 


; EN 1 i Aus Lemberg wird gemeldet: Die letzte Temperaturjen- 
ſtellungen find im Monate Februar faſt um 50 Prozent zu- Bezirke. „ ; a 4 je: 
rückgegangen. Hingegen iſt die Lage der metalurgiſchen und %% %%% d INORNTENDOnGE ‚ned RE 


chemiſchen Induſtrie beſſer. Im Holzhandel, mit Ausnahme ein ſchweres Gewitter und ein Hagelſchlag in der Größe von 


einiger Gattungen, herrſcht Stagnation. Die Textilinduſtrie Haſelnüſſen im Wloszezower Bezirke, Wojewodſchaft Kielce, 
begegnet großen Schwierigkeiten beim Eintreiben ihrer die Saaten bei 180 Landwirten. Der Geſamtſchaden beträgt 
Forderungen. £ 400 000 Zloty. Ueberdies ſind infolge Blitzeinſchlagens einige 
Bei Beurteilung des Inlandmarktes bemerkt Dewey, Häuſer abgebrannt und einige Menſchen tödlich verunglückt. 
daß die außerordentliche Vorſicht mancher Handelsbanken die An ein ähnliches Gewitter können ſich die älteſten Leute nicht | = 8 8 . see a 
en gezwungen habe, ihren Bedarf auf dem rückerinnern. ; Hagels 77 N 177 WE die Wohnhäuſer ane 0 
Privatmarkte zu decken, was zur Folge hatte, daß Ber Pri- 5 5 i ; % 570 5 en 175 Hauer letetidten. h Ueberdies hat das 65 
vatdiskont im Februar in Warſchau auf 3 Prozent monat⸗ Ein Blitz ſchlägt in eine Ricche während ehe 7 1 8 95 75 975 ip. 
ich und in Lodz ſogar auf 3 einhalb Prozent gejtiegen in. der Mejfe ein, aa ar ae 1 5 RE 83 15 iR 5 f 
Zum Schluſſe ſtellt Dewey feſt: „Das Geſamtbild der! Aus Lodz wird RUSSEN Be a , AG na Behr Fa a PR „ 
hältniſſe i Ouartale Hand unter dent Einfluſſe us Lodz wird uns gemeldet: In der Gemeinde Wen⸗ men vernicht Im zirte Brzozow ſind infolge eines Wol⸗ 
Berhältn fie ins edlen pe 8 17550 gloczewo, in der Wojewodſchaft Lodz, hat am Sonntag wäh: kenbruches über den Städten Brzozow, Jaſienica und den 6 
des beſonderen ſtrengen Winters. Die heimiſche Induſtrie rend des Gottesdienſtes der Blitz in die Pfarrkirche einge⸗ benachbarten Dörfern die Flüſſe Stopnica und Rokitna aus 
hatte kein angeſammeltes Bekrieberapitul und keine Reſer⸗ ſchlagen. Dies rief unter den verſammelten Andächtigen eine den Ufern getreten. Während des Gewitters hat der Blitz in 
r ie große Panik hervor, die nur infolge der Geiſtesgegenwart des | die Kirche in Humniska eingeſchlagen. Drei Perſonen wurden 
una des D 6 zes un | EA EN FR e 6 8 i 33 . 2 
ten Wechſel zur Folge gehabt. Obige Folgen find ſehr na . Pfarrers keine größeren Folgen nach ſich gezogen hat. Der 075 en eine ya 


teilig für jede Produktion, ſowohl der Landwirtſchaft, als TTT 
auch der Induſtrie. Es beſteht ſomit nur ein Weg zur Lö⸗ 


gelunwetter im Rawaer, Sanoker und Brzozower Bezirke. 
Insbeſondere im Sanoker Bezirke gab es einen ſchweren Ha | 
| gelfchlag in den Gemeinden Lozina, Dobra Szlachecka und 
Dobra Ruſtykalna. Der Hagel fiel durch 30 Minuten und bes 
deckte mit einer weißen Eisfläche die Felder. Die Saaten wur⸗ 

den wollitändig vernichtet. Das Waſſer des ſchmelzenden 


Ein Brudermord auf Überredung weiter das Referat des Abg. Przedpelski über die Lage in 


ſung dieſer Frage und zwar die Erhöhung des Betriebska⸗ 5 Ne 

pitales und der Reſerven.“ a der eigenen Mutter. a der Landwirtſchaft. 

Be: Yon 91 5 Quertreibereſen aus Anlaß des zweiten Im Dorfe Suchorzow, Bezirk Tarnobrzeg, wurde ein 10 ORT. 

Teiles des Berichtes über öffentliche Inveſtitionen und Re-| ſcheußlicher Brudermord aufgedeckt, den ein junges Mädchen Ein großer Ausflug polniſcher 


ſerven vorzubeugen, veröffentlicht die der Regierung nahe⸗ in der Nacht 31. Mai au : 
RR N 1 BEN ARTE acht vom 31. Mai auf den 1. Juni begangen hat. 
erde ge: en Abſatz dieſes Teiles in wörtliche Dant einem Zufalle hat man im Stalle des Nikolaus Ulej, 

” 1 0 1 , RINEN betrifft unter der Krippe vergraben, die Leiche des Sohnes des Uklej, Ame 
weder de Ausführung 50 . Budgets 10 en mien Tagen Perc werden war eee er 
eines der früheren Budgets Der Finanzberater hat en 6a, daß bees scheu he „ . 
5 1 Se a rn RETAIL: „daß dieſes Verbrechen die Schweſter des Er A 
2 a 105 e 4 5 5 N mordeten, Marie, begangen hat und dies infolge von Auftei⸗ Großer Brand bei Biqlyſtok. 

4 beſtmöglichen Bedingungen, die die wirtſchaftliche Entwick⸗ zung eee e Br Bruder wäh, Im Dorfe Szorce, Bezivt Bialyitot, iſt in einem Wohn⸗ 
lung garantieren würden im Auge gehabt. Obige Theſen rend des Schlafes ermordet hatte, hat ſie die Leiche mit Hilfe Haufe ein Brand ausgebrochen, der ſehr vaſch um ſich gegrif⸗ 
9 9 , Auge gehabt. ge Theſen der Mutter vergraben. Das Motiv zur Tat war die Sucht] fen hat und ſich auf die benachbarten Häuſer verbreitete. Der 


ſtützen ſich auf Beobachtungen, die der Finanzberater wäh Alleinerbin des Vermögens zu werden. Die Mörderinnen Feuerwehr aus Trzeiany und der Ortsbevölkerung gelang es 
ges 


Amerikaner. 0 
In Gdynia iſt ein Ausflug, beſtehend aus 2000 polniſchen 
rikanern angekommen, die von Gdynia ſofort nach Poſen 
zur Beſichtigung der Landesausſtellung weitergefahren ſind. 


u! 


1 5 der ganzen geit feines eee in Polen gemacht wurden dem Gerichte in Tarnobrzeg eingeliefert. ſerſt nach 6-jtündiger anſtrengender Arbeit, das Feuer zu lo 

i 0 ö 1 e f 5 BB be 22 Scheunen u. 30 Schwei neſtal⸗ 
0 e e . lungen, ndes Inventar, circa 13 000 kg Getreide und 
’ Dr. Wyſocki Stellvertreter des 18 000 kg Kartoffel ſind dem Feuer zum Due gehallcn, Der 
Wer an Beleuchtung spart, der spart Außenminiſters. |gefamte Schaden beträgt über 125.000 glotg. N 
r en . A 

5 iſt iſt, wurde der Vizeminiſter im Außenminiſterkum Fir ick bitahl in gie We 

cht ist. guter. Arbeit quelle. 306 [Or. Wyſockf mit feiner Stellbertretung während ſeiner W. Einbruchdiebſtahl in dire 1 


Gemeindekanzlei in Nafiadki. ö 
e bee ee ö Unbeannte Täter find in der Nacht in das Gemeindeamt 
Der ftabinettswechſel in England. 0 105 5 in Naſiadki im Oſtrolenekjer Bezirke eingebrochen und haben 

Se a; dn der e bende e Bes" 0 Plenarfigung der BBIDR.-Partei. | einige Zloty aus einer Sammlung für die Luftflotte aus den 
binetts Baldwin wird von den konservativen Blättern mit. Am Sonntag, um 11 Uhr vormittag, hat unter Vorsitz Schreibtiſche des Setretärs geſtohlen, Ihr Verſuch, die feuer- 
gemiſchten Gefühlen aufgeno men, Die Neubildung des Ka⸗ des Obmannes, Abg. Oberſt Slawek, unter zahlreicher feſte Kaffe, in der ſich große Beträge befanden, zu erbrechen, 


weſenheit von Warſchau betraut. 


5 ; IS it Fi ; Beteiligung der Partei angehörender Abgeordneten und Se- iſt mißlungen. 

5 e e,, ER Sn dere "ange. daten eine Pienavihung Der BOBH are fatigefun e 

AR boten werden. Die Liberalen verhalten ſich abwartend, da die don, Das neſerat Iher Seto bermaltungdaugelegen holler er 5.6 Millionen 3lotyg Überſchuß i 
eat FE 3 8 2 5 > tattete . Blendowffi, über landwirtſchaftli ra⸗ 225 5 m 
Arbeiterpartei auf ihre Unterſtützung angewieſen iſt. en de ya hi He RN An April. 


N 5 Lage und Organiſationsfragen Abg. Slawek. Nach den Wie aus informierter Quelle mitgetei i ie 
Der griechiſche Präfident. Referaten, insbeſondere nach dem Referate über die Lage Einnahmen 12 85 Staats fc 1150 e vage debe 

Athen, 4. Junt. Admiral von Konduriotis wurde mit] der Landwirtſchaft entwickelte ſich eine lebhafte Debatte. Nach Zloty betragen, während die Ausgaben 245.3 Millionen Zloty 
259 gegen 43 Stimmen zum griechiſchen Präſidenten gewählt. der allgemeinen Sitzung verblieb noch die Gruppe der Land- ausmachten. Der Ueberſchuß der Einnahmen über die Aus⸗ 


1 wirte, die der Abg. Bojko einberufen hatte, und beſprach gaben hat ſomit im April 5.6 Millionen Zloty betragen. 
eee eee eee eee eee eeeeeοοοοοοο %% 
Ei, Rührung überkommen, fie nahm feinen Kopf in ihre zittern- dieſer ſeeliſchen Qual. Nur nicht ſterben, betete fie, bis ich 
„ Der Einzige. den Hände und küßte ihn auf die Stirn: „Hatto, mein Jun- |ihn geſichert weiß! Aber der were Körper 3 N 
. 7 i Schluß.) )))) ge, ſei doch wieder ſo zu uns wie du als Kind warſt!“ Aber ſtrengungen nicht lange ſtand, — eines Tages wartete der 
SER Als Hattö ſechzehn Jahre alt war, geſchah folgendes er hatte ſich unwillig losgemacht und ſich derartige Sentima- Sohn vergeblich auf fie. Ihr letztes Wort war ein Lie- F 
7 Aus der elterlichen Wohnung war ein Zehnmarkſchein litäten verbeten, — das paſſe wirklich nicht in unſere Zeit. beswerk für ihren Einzigen: „Such' ihn auf“, bat ſie im 


N e 

8 verſchwunden. Außer den Familienmitgliedern war nur Seine Geſundheit litt unter den Ausſchweifungen des Sterben den Vater 
N die alte Babuſchka in der Wohnung geweſeen, eine Frau Studentenlebens. Freunde und Freundinnen kamen ins dein Sohn!“ 

2 aus der Nachbarſchaft, die während der Bettlägerigkeit von Haus, lachten und lärmten, daß es den Alten gar nicht Si k 1 90 2 
. Hattos Mutter ftets den Haushalt verſah, für deren un⸗ gefiel. Nächtelang blieb er fort, dann kamen wieder Wochen, ade war in dem frommen Glauben geſtorben, daß ihr 


„„er geht ſonſt unter, — und er iſt doch j 


723 bedingte Ehrlichteit dieſe aber glaubte einstehen zu können. in denen er das Verſöumte nachholen wollte, und mit eiſer⸗ Eee VVV 
AR Natürlich war die alte Frau unglücklich, ſchwur hoch und mem Fleiß bis in die Nachtſtunden arbeitete, bis in wieder |!” er ein guter Menſch zu werden. Sie wußte nicht, 


daß er längſt wieder, ſeit ihm das Fieber verlaſſen, ein 
Doppelleben führte. In feinem Lebenshunger unter dem 
Mangel an Geld mehr als an allem Seeliſchen leidend, hatte 


5 heilig, das Geld nicht genommen zu haben, aber wer ſollte der Taumel des Bergnügens packte, — für die Eltern blieb 
f es ſonſt haben? Ein Mißtrauen blieb beſtehen, wenn man ihm keine Zeit mehr. „Er ſcheint ſich unſer zu ſchämen“. 
ſich auch bemühte, den Vorfall zu vergeſſen. Einige Wochen dachten die Alten traurig und mit Bitterkeit. 


. ſpäter, — die Eltern kamen von einem Ausgang früher Er ſtand kurz vor dem Abſchluß feiner Studien, als er ſich an einen verkommenen Burſchen angeſchloſſen, denn 
7 heim als verabredet war — ertappton fie Hatto dabei, wie er plötzlich von Haufe fortblieb. Er war eines Morgens er im Gefängnis kennengelernt hatte und der ihm zu feine | 
% er in ihrem Geldbehältnis wühlte. Jetzt geftand er auch, zur gewohnten Stunde ausgegangen und ſeitdem nicht mehr Klagen über ſeine Armut ſagte: „Dir kann geholfen wer“ 
Bi die zehn Mark entwendet zu haben. Es war ein furcht- zurückgekommen. Die Eltern fragten überall nach, — nir- den!“ Erſt hatte er nur widerwillig mitgehalten, Schmier⸗ 


barer Schlag für die Eltern. Wenn fie Hatto auch zu ent- gends wußte man von ihm. Es waren furchtbare Wochen der geſtanden, wenn jener irgendwo „ein Ding drehte“, — die 
ſchuldigen ſuchten, — es war unbedacht, leichtſinnig, — vor Ungewißheit für fie, — bis eines Tages eine Nachricht von Beute teilten fie dann — aber da es jo gut klappte, wan 
ihrer Rechtlichkeit war es nicht auszulöſchen: ihr Einziger ihrem Einzigen kam: aus dem Gefängnis. ſſein Widerwille bald beſiegt. So war er untergetaucht in der 

MN. war ein Dieb geworden. 8 Sechs Monate hatte er abzubüßen wegen eines niedri- großen Stadt und alles Suchen des Vaters nach ihm wal 
wo Die Zeit ging weiter. Hatto beſtand das Abitur [gen ſcheußlichen Sittlichkeitsverbrechens, das er nach einem vergebens. Hr, ee 
us glänzend, er mußte nun über feine Zukunft entſcheiden. Kommers im Taumel der berauſchten Sinne begangen hatte. Monate ſpäter. Es war morgens kurz vor Eröffnung 2 
Der Vater hätte os gern gejehen, wenn fein Einziger ſich Des Vaters Zorn war unerbittlich. Für ſolchen Leichtſinn der Geſchäfte und Bureaus. An einer Hauptſtraße war ein 
nunmehr einem Beruf zugewandt hätte, in dem er ſeinen hatte er kein Verſtehen und kein Verzeihen. Alles Bitten der Auflauf. Eine Alarmglocke läutete an einem Vankhauſe⸗ 


Unterhalt ſelbſt erwarb, aber Hattos glühender Wunſch] Mutter war vergebens. 0 Polizei erſchien und brachte zwei j Burſchen heraus | 
war es, Medizin zu ſtudieren. Und er war doch ihr „In mein Haus kommt er nicht mehr!“ I Einbrecher, die ſich oben e e. 1 ſta rte 


Einziger! Wenn er glaubte, im dieſem Beruf glücklich zu! Dann kam hatte wieder, blaß, ſchmal, krank. Die der eine die Menſchen ringsum an, der andere, blaß, [ma F 
werden, mußte man ihm das Studium eben möglich machen. Mutter beſorgte ihm ein Quartier in der Nähe. Täglich kam todgezeichnet, hielt den Kopf geſenkt. Nur einmal, an ei em 
Die Alten ſchränkten ſich noch mehr, — für ſich ſelbſt ver- ſie zu ihm, pflegte ähn, tröſtete ihn, ein Nervenfieber Hatte Straßenübergang, hob er den Kopf — und da traf ſein lit 
langten fie ja nichts mehr vom Leben, — wenn nur ihr Ein⸗ähn aufs Krankenlager geworfen. Sie erniedrigte ſich, Tprad; |die Augen eines alten Mannes, der eben vorüberging. 
ziger ſein Ziel erreichte! f überall bei Bekannten vor, bat, bettelte um irgendeine Stel“ „Vater!“ ſchrie er 10 f, Re 29 
Hattos Weſen gegen ſeine Eltern hatte ſich freilich lune für tan, da ſeine Fukunft zerſtört war, — immer wie.“ Der alte Mann wankte. Mitleidige ſtützten ihn. Als € 
geändert. Er ging ſeine eigenen Wege. Die Alten wollten der um onſi Freilich, wo würde er als Vorbeſtrafter Stel⸗ wieder zu fi) kam, war die Gruppe ſchon weit fort U 

es vor einander nicht merkten laſſen, wie ſehr ſie darunter lung finden und in einer Zeit, da Sunderttaufende ehrlicher, ſelben Abend kam man ahn holen — an das Sterbe 
litten und konnten es doch nicht verbergen. Einmal — am anſtändiger Menſchen hungern auf der Straße lagen! Die ſeines Einzigen 5 derbe 
Morgen ſeines 21. Geburtstages — war der Mutter die ſchwache Geſundheit der alten Frau litt unſäglich unter A & 
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Neues Schleſiſches Tagblatt“ 


600 Autoren aller Länder 
schreiben 


ein Buch 


v 
(mediziniſche. 
des alten Wortes wird auch durch die Geſchichte eines Nach— ſprachwiſſenſchaftlichg techniſche und andere Fächer) unter 


Nichts iſt beſtändig als der Wechſel“. — Die Wahrheit | pe inhaltlich verwandter Wiſſensgebiete 


iſchlagewerkes wie des in Welt bekannten jengiter Fühlungnahme mit denjenigen Kollegen, die Nach⸗ 
„Bvockhaus“ voll beſtätigt. bargeb'ete mit gleichen oder ähnlichen Stichwörtern zu be⸗ 
Einſt ſuchte man darin, wie die alte Bezeichnung Kon- [handeln haben. Ste müſſen in ihren Fachgebieten natürlich 

verſatſonslexikon andeutet, lediglich Stoff zur Unterhaltung. geſchult ſein und auch über das Fachwiſſen hinaus ein le⸗ 


der ganzen 


Man las das Werk oft nicht ernſthafter Ziele wegen und um 


ſich ein beſtimmtes Wiſſen anzurignen, ſondern etwa wie 
‚ein modernes Magazin, das von allerlei lockenden, feltfa- 


bendiges Verſtändnis beſitzen für die geiſtigen und ebenſo 
für die praktiſchen Anſprüche, die an ein volkstümliches 
Nachſchlagewerk geſtellt werden können, gleichzeitig aber 


— 


men und abenteuerlichen Dingen berichtet. Aber man las auch die Fähigkeit, ſich klar und verſtändlich auszudrücken. 
es gleichwohl ſehr viel: der einſt hochberühmte Schriftſtel⸗ ſo daß der Lale in dem Dargebotenen auch das findet und 
ler Varnhagen von Enſe durſte die Schöpfung des genia⸗ ſchnell Findet, was er ſucht. Dieſer Aufgabe hat ſich aber 
l len Verlegers Friedrich Arnold Brockhaus um 1820 mit gu⸗ nicht nur die Fachredaktion zu widmen, ſondern beſonders 
wi ten Gründen „das geleſenſte Buch Deutſchlands“ nennen. auch die „techniſche“ Redakt on, die zu ſorgen hat für Ein⸗ 
* Das Anſchwellen aller Gebiete des menſchlichen Wif- heitlichteit Ueberſichtlichkeit und klare Verſtändlichkeit des 
ſens brachte gegen Ende des 19. Jahrhunderts eine durch- dargebotenen Stoffes, und die Bilderredaktion, die für eine 
greifende Erweiterung des Stoffes mit ſich, der in einem reichhaltige und anſchauliche Illustration des Werkes Sorge 

3 Sachwörterbuch dieſer Art nunmehr gebucht werden mußte. trägt. Dadurch aber unterſcheidet ſich der „Große Brock 
[ Hatte der „Brockhaus“ 1837 nur 20.000 Stichwörter aufge haus“ vorteilhaft von ähnlichen Unternehmungen, daß die 

wieſen, jo waren es ſechzig Jahre ſpäter ſchon mehr als Arttkel eines beſtinmten Wiſſensgebietes nicht nur von einem 

* 125.000 — und der „Große Brockhaus“, die neueſte Auf: Mitarbeiter ſertig bearbeitet übernommen und ins Lexi⸗ 


{ Siem om feuer kom noen Aue eg t eine große B. e 15 a n e mit dem echten Goldſchnitt verſehen 
1 iothet aufzuſuchen und dort vielleicht gar längere Zeit - ö | 
= „unter fortwährendem Hin- und Serhaften a 255 Wie Kunstseide waschen? Dieſer lange und mühevolle Weg führt vom Manuſtript 
Abteilung in die andere — den notwendigen Stoff zu jam- , 5 5 je des Mitarbeiters zum ſchmucken „Großen Brockhaus“, wie 
* meln. Der „Große Brockhaus“ vereinigt in ſich . Wiſ⸗ N der an 7 ihn der Käufer in die Hände bekommt. Nach den vorſtehen⸗ 
80 ſensgebiete und bringt alles Wiſſenswerte ſo überſichtlich 6 2750 au > den Ausführungen iſt es verſtändlich, daß erſt eine auf 
AN und kurz zuſammengefaßt, daß jedermann imftande iſt, lauge leicht durchdrücen. Der jahrzehntelanger Erfahrung aufgebaute, ſorgfältige techni⸗ 
In ihm ohne großen Zeftverluſt die gewünſchte Aufklärung milde Persilschaum reinigt rasch ide und geiſtige Organiſation es ermöglicht hat, ein fo vol- 
und Belehrung zu finden. — Wer aber dieſen „Großen und schonend. Mehrmals kalt lendetes, kaum zu übertreffendes Rieſenwerk zu mäßigem 
Brockhaus“ beſitzt, dem wird ſicher auch einmal der Ge⸗ 1 spülen und dem letzten Spülbad Preſſe zu ſchaffen. Ueberragendes kaufmänniſches Denken 
danke kommen, wie es wohl möglid) geweſen ſein mag, ein! etwas Essig beigeben. Sie wer- tt hierzu aber nicht minder notwendig; denn ein Volksbuch 
| Werk von fo univerfaler Bedeutung zuſammenzubringen, be ehe je wie der „Große Brockhaus“ muß ſelbſtverſtändlich auch zu 
e 0 Br r den staunen, wie herrlih die er r 3 
4 und der wird den Wunſch hegen, ein'ges zu erfahren über den 8 volkstümlichen Preiſen käuflich ſein. Da heißt es einſich⸗ 
| das geiſtige und techniſche Werden dieſes Rieſenwerkes, an Berben wieder leuchten. Zum tig und maßvoll kalkulieren und auch nach dieſer Richtung 
0 dem etwa 600 hervorragende Fachleute (die Bienen, die den Trocknen rollt manSeidensachen hin den Vedürfniſſen der Zeit Rechnung tragen. 
h Honig aus allen Blüten zuſammentragen) und über 20 Fach- in saubere weiße, feuchtigkeit⸗ Es gibt mit wejigen Mitteln geſchaffene, verſchwende⸗ 
redakteure (die Arbeiter, die den Honig in den Waben ſam⸗ su’saugende Tücher, bügelt riſch ausgeſtattet⸗ ausländiſche Lexika, die allmählich auf 
meln und mit Bienenflei verarbeiten) tätig find, während 5 ad e rem fünfzig und mehr Bände anwachſen und doch den Bejizer 
der Vater des Ganzen, der Verleger — im Bilde geſpro⸗ > Ei f 8 ſehe wenig befriedigen können, da fie ohne ſtrenge geritige 
den alſo der Imter —, fein Bienenvolk leitet, pflegt und Eisen von links. Despoſition, ohne klare methodiſche Ueberlegenheit aufgebaut 
5 zuſammenhält. 8 = N - = ‚find und jomit die Höhe unſeres deutſchen Zwanzigbänders 
u. Wie ſchwer es “ft, ein ſolches vielbändiges Werk nach D ? 1 W 5 nie erreichen können. Im Gegenſatz zu den periodiſch ſich 
| einheitlichen Geſichtspunkten geſchloſſen ee. 4 ers 1 Os ideale. 5 wiederholenden Druckſchriften aber — ſei es nun die 5. 
| das wird jeder beurteilen können, der ſelbſt einmal eine M 7 „HF 5 2% gsesseitung, ſe es das Magazin, ſei es die Fachzeitſchrift 
9 wiſſenſchaftliche Arbeit in Buchform veröffentlichte; und wo | ooo Y , ee !... Wasc mittel Für KRunsts&ide — | oder Aehnliches — fällt einem Werk wie dem „Großen 
1 ſchon bei kleineren Veröffentlichungen ſich die mannigfach⸗ i - \ Brockhaus“ die Aufgabe zu, alle Ergebniſſe wiſſenſchaftlicher 
1 ſten Schwierigkeiten erheben, wie groß mögen deeſe erſt f 3 Forſchung, alle Errungenſchaften der Technik und alles 
n ſein bei einem Werke von dem Umfange des „Großen Brod- Dabei iſt das Hauptſächlichſte und am ſchwerſten zu Errei- kulturell Wertvolle in konzentrierteſter Form geſchloſſen und 
A haus“?! Gleichwohl iſt es gelungen, dieſe Schwierigkeiten chende nicht etwa die Darbietung möglichſt vieler Stichwör. ſchnell auffindbar zur Darſtellung zu bringen, kurz das 
zu überwinden. In jahrzehntelanger Vorarbeit haben Ver- ter, ſondern vielmehr deren richtige Auswahl; es gilt auch Kulturdokument der jeweiligen Gegenwart zu ſein. Börries 
n leger und Hauptſchriftleiter die bei früheren Auflagen wäh- für den „Großen Brockhaus“ das Wort: „Erſt in der Be. von Münchhauſen hat da kürzlich ein zunächſt kühn anmu⸗ 
rende mehr als hundert Jahren gemachten Erfahrungen jo: ſchränkung zeigt ſich der Meiſter“. Iſt es doch nicht ſchwer, tendes, aber bei näherer Ueberlegung immer mehr an Wahr⸗ 
A wie die vielen Anregungen von Mitarbeitern und Leſern in faſt allen Wiljensgebieten die Zahl der Stichwörter ins ſheit gewinnendes Wort über den „Großen Brockhaus“ ge⸗ 
n gbeſammelt und den Grundriß des Werkes entworfen. Hier- Ungemeſſene zu vergrößern — man dente nur an, die Hun- ſprochen, das die ganze Bedeutung unſeres deutſchen Nach⸗ 
„aus hat ſich im Lauf der Jahrzehnte ein Schatz an Erfah- derttauſende von Künſtlernamen, die die Kunſtgeſchichte ſchlagewertes prägnant umreißt und dieſen Aufſatz beſchlie⸗ 
2 rungen gebildet, den der im Jahre 1921 verſtorbene Al | gefammelt hat, an die gegen 400.000 Arten von Inſekten, ſßen mag: Die deutſche Bildung wird das nächſte Viertel⸗ 
de bert Brockhaus in den Jahren 1912—13 zu einer Denk- die in der Zoologie unterſchieden werden, an die unge- jahrhundert auf dieſem Grundpfeiler ſtehen! 
r ſchrift, denn „Lexikon⸗Teſtament“, verarbeiten konnte. Die- heure Zahl von Ortſchaften auf der Erde (ſelbſt wenn man 
* = wird auch heute noch = wertvolle Unterlage für die die Orte von weniger als 1000 Einwohner ausſchließt) und SR 
4 Arbeit am „Großen Brockhaus“ benutzt. vieles andere. Da gilt es alſo, allen unnützen Ballaſt zu 
h Wie aber iſt nun die Einteilung der Arbeit innerhalb ſtreichen. a g 1 Schwere Unfälle beim Bau der 
g der Schriftleitung und des Verlages? Der durch die Be⸗ Nach dem redattionellen tritt ſodann der techniſche | Zugsſpitzbahn. 
ufſprechungen zwiſchen Verleger und Hauptſchriftleiter feitge- Apparat in Wirkſamkeit. Hier wird zunächſt in der Setzere: | München, 4. Juni. Beim Bau der bayriſchen Zugspitzbahn 
FH. legte Raum wird zunächſt in ſorgfältiger Abwägung den — beim Hand- und Maſchinenſatz — größtes Gewicht gelegt haben ſich nach einer Meldung aus Görlitz ſchwere Unfälle 
„ zelnen Fachgebieten zugewieſen und innerhalb dieſer wie- auf äußerſte Sauberkeit des Satzbildes; jedes noch jo kleine ereignet. Durch das Anbohren eines Dynamittrichters in ei⸗ 
1 der den verſchiedenen Untergruppen. Gleichzeitig werden an ungehörige Pünktchen und jede noch jo geringe Unſchön- nem alten Bohrloch erfolgte beim Fenſter 4 des Tunnels der 
1 die Fachredakteure in großen Zügen Richtlinien für die heit im Bilde des. „umbrochenen“ Satzes wird aufs ſorgſam⸗ Zugſpitzbahn eine Exploſion, wobei ein Arbeiter tödlich, zwei 
n f Bearbeitung des umfangreichen und vielſeitigen Stoffes ſte vermieden oder aber, wenn es ſich einmal eingeſchlichen weitere ſchwer verletzt wurden, während zwei weitere Männer 
ausgegeben, die aufs ſorgfältigſte innegehalten werden hat, wieder entfernt. Alle drei Hauptdruckverfahren, der mit leichteren Verletzungen davontamen. Außerdem wurde 


lage des Werkss, deſſen erſter und zweiter Band ſoeben er- 
ſchienen ſind, wird ſogar 200.000 Stichwörter enthalten. 
Vor einigen Jahren erzeugte die Abwendung mancher 
Kreiſe vom Buch und vom angeblich unfruchtbaren Wiſſen 
überhaupt die Meinung, der Gebrauch eines allgeme enen 
Nachſchlagewerkes und beſonders ſeine Verwendung für 
Zwecke der Fortbildung begünſtige Oberflächlichkeit und 
Halbbildung. Eine jenderbare, nachweislich falſche Anſicht, 


die auf Mißverſtändniſſen beruht und teilweiſe aus der be⸗ 


quemen Geiſteshaltung vieler Zeitgenoſſen erklärlich iſt. Der 
Umkreis des Wiſſens iſt in den letzten Menſchenaltern ſo 
ſehr in die Tiefe und Breite gewachſen, daß ſelbſt die über: 
legenſten und gedächtnisſtärkſten Köpfe, die ganze Fülle 
nicht mehr beherbergen können. Polyhiſtoren, wie ſie das 
17. und 18. Jahrhundert verhältnismäßig häufig erzeugt 
hat, Gelehrte, die m Reich der Natur ebenſo zu Haufe wa⸗ 
ven, wie in dem des Geiſtes, ſind bereits im 19. Jahrhun; 
dert ſehr ſelten gaweſen — das zwanzigſte wird überhaupt 
nicht mehr imſtande ſein, Menſchen von ſo umfaſſendem 
Allgemeinwiſſen hervorzubringen. Jeder, gleichviel welchen 
Standes und Berufes, bedarf eines Hilfmittels, das ihn der 


Mühe übe rhebt, etwa zur Klärung einer ſtrittigen Frage aus ! 


müſſen. Dieſe Arbeit erfordert naturgemäß eine Perſönlich⸗ 


von höchſtem Verantwortungsbewußtſein und zugleich 
ſtartem Gefühl für die Erforderniſſe der Zeit, eine Perſön⸗ 


lichkeit, die durchaus über den unaufhörlich wechſelnden An- 


ſchauungen des Tages ſteht. 


Von den Einzelredakteuren bearbeitet jeder eine Grup⸗ 


ton eingereiht werden, ſondern in der fachlichen und techni⸗ 
ſchen Redakt on eine ſcharfe Kontrolle, ſozuſagen ein Läu⸗ 
terungsbad, durchzumachen haben. Hierdurch wird in wei⸗ 
tem Maße Einſeitigteit der Auffaſſung wie auf der anderen 
Seile das mit Recht ſo rerpönte „Scheren weſensverſchiede⸗ 
ner Hegenſtaͤnde über einen Kamm“ vermieden. 

Eine Hauptaufgabe der Schriftleitung iſt es, den dar⸗ 
zubietenden Stoff in dem zur Verfügung ſtehenden Raum 
in möglichſter Vollſtändigkeit und Allſeitigke't zu bringen. 
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| Die Waschbarkeit 


MM farbiger Sachen prüft 
* man durch Eintauchen 
Jeines Zipfels in klares 
Wasser und Auspressen 
über weißem Tuch. 


Hoch⸗, Flach- und Tiefdruck, werden zur Herſtellung des 
Werkes verwandt. Der Hochdruck wird in der Hauptſache 
auf der Buchdruckpreſſe ausgeführt. Man ertennt ihn äu⸗ 
ßerlich daran, daß die einzelnen Typen auf der Rückſeite des 
bedruckten Papiers kleine Erhöhungen hervorrufen, die leicht 
zu ſehen ſind, wenn man das Papier ſeitlich gegen das 


* 


Licht hält. Veim Hoch- (Buch-) Druck gelangt die Druck⸗ 
farbe nur von den erhöhten Teilen der Druckform auf das 
zu bedrückende Papier. Beim Flachdruck gibt es keine ſol⸗ 
chen erhöhten Teile; hier ft die Druckform völlig eben und 
die „druckenden“ Teile unterſcheiden ſich von den nichtdrut⸗ 
kenden nur dadurch, daß ſie infolge einer beſonderen chemi⸗ 
ſchen Behandlung allein für Druckfarbe empfänglich ſind, 
während die michtdrudenden Teile keine Farbe annehmen 
und alſo auch beim Druck nicht abgeben können. Beim Tief- 
druck ſind es im Gegenſatz zum Hochdruck die vertieften Teile 
der Druckform, von denen die Druckfarbe auf das Papier ge⸗ 
langt. Der Druckträger beſteht heute in der Regel aus ei⸗ 
nem blankpolierten Kupferzylinder. Die 1 dieſes 
1 Zylinders geſchieht daduͤrch, daß zunächſt die Faͤrbmaſſe 
gleichmäßig aufgetragen, dann aber ſo abgewiſcht wird, daß 
ſie nur in den vertieften Stellen haftenbleibt. Aus den ver⸗ 
tieften Stellen wird die Farbe beim Druck von dem Papier 
herausgehoben. Die bunten Bildtafeln des „Großen Brock⸗ 
haus“ werden nach gemalten Vorlagen im Buch-, z. T. 
auch im Offſetdruck hergeſtellt. Dieſer letztere iſt eine Abart 
des Flachdruckes, bei der der Druck von feingekörnten Zink⸗ 
platten zunächſt auf einen Gummizylinder und von dieſem 
erſt auf das Papier erfolgt. 


Ein beſonderer, freilich ſehr koſtſpieliger Schmuck des 
„Großen Brockhaus“ ſind die Landkarten und Pläne, deren 
Herſtellung außerordentlich mühſam und zeitraubend ift, 


kommt hier zu der techniſchen doch auch ſehr viel wiſſen⸗ j 


ſchaftliche Kleinarbeit. Für den Preis, den ſchon die Zeich⸗ 
ure allen für den erſten Band des „Großen Brockhaus“ 
gekoſtet haben, könnte man eine recht hübſche Villa kau⸗ 
‚fen. Die Reproduktion erfolgt in einem der Firma F. A 
Brockhaus patentierten, dem Offſetdruck verwandten Ver⸗ 
fahren, der „Printogravüre“. Nachdem der Druck ausge⸗ 
führt iſt, gelangen die bedruckten Bogen in die Buchbin⸗ 
derei, die inzwiſchen ſchon die Einbanddecken für die verſchie⸗ 
denen Ausgaben Galbleder⸗, Leinen und Tropenband) fer⸗ 
tiggeſtellt und mit dem Aufdruck in echtem Gold verſehen 
hat. Die Druckbogen werden zerſchnitten, auf automati⸗ 
ſchen Falzmaſchinen gefalzt, die Bildtafeln und Karten an⸗ 
geklebt, hierauf die Einzelteile zuſammengetragen und auf 
beſter Gaze geheftet. Dann wird der Buchblock geleimt, be⸗ 
1 tiek und in die Decken eingehängt, nachdem zuvor die 


der Bauführer Münch beim Fenſter 1, wo er die Einrichtungs 
arbeiten für ein neues Kippgerüſt leitete, durch einen herab⸗ 
fallenden Stein am Kopf ſchwer verletzt, ſodaß er mit einem 
Schädelbruch ins Krankenhaus Görlitz eingeliefert werden 
mußte. N 
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tels Ditrichten die Tür geöffnet und ſind auf dieſe Weiſe in Behörden, der Vereine, der Feuerwehren und ſämtliche Teil⸗ 


gelungen, das im Hauſe befindliche Geſchäftslokal zu retten. abgehalten unter befonderer Berückſichtigung, daß die Feuer⸗ 


forſchungen wurden mit Hilfe des Polizeihundes „Regina“ erlitt ein gewiſſer Fabjuſ; Rund einen Beinbruch. Von wirkend erprobt. Zu haben in allen Apotheken und 158 
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. © eo Schiene auf ein Vein. Der Verletzte wurde in das ſtädtiſche 
j Krankenhaus überführt. N 1 
N O0 eW © Scheuenbrand. Am Sonnabend, um 10 Uhr abends,, 
| 2 entſtand ein Brand in der Scheune des Beſitzers Edmund 


5 2 1 J 2 Ag, Koſzenberg in Brynow. An die Brandſtelle kamen die 
Beſchlüſſe des e e ee 4 Biala. = 2 Feuerwehren von Kattowitz und Brynow. Der entſtandene 
ee We ee 1 Sabotage an Ey e DEE . 2 5 ar 1 m 
g ee , . 5 Dar: in nty. \ n ahl. In der Nacht vom Freitag zum 
- aa eg 8 50 1 1 ER 265 In der Nacht vom 2 525 Dienstag iſt ein Teil Sonnabend ſind unbekannte Täter in die Lebensmittelgenoj“ 
i e 0 5 bdpbdeaer hölzernen Eiſenbahnbrüce ouf der Linie zwiſchen Pod. ſenſchaft in Kochlowig auf der ul. Gornej eingedrungen. Sie 
Dem 5 ohen! ohenwerte in Welnowiee wurde die Gen eh⸗ laſte und Kenty durch einen Brand vernichtet worden. ee 40 Zlote Bargeld und verſchiedene Waren im I 

migung erteilt, in der Schellerhütte einen Gastanal zu bauen dieſem Vorfall erfahren wir Folgendes: Bei der e 5 387 * 5 

Im weiteren Verlauf der Beratungen wurde beſchloſſen Brücke iſt der im Waſſer am tiefſten ſtehende Holgpfeileri Erben werden gen an 29, en e e en 5 

die Eingangs vorbereitungen für den Bau der projektierten durch einen Brand vernichtet worden, wodurch der Eiſen. polis Minneſota ein ügewiffer Joſef Dannit gleicht 

Eiſenbahnlinie Siemianowice — Brzeziny Slonskie durchzu- bahnverkehr durch Umſteigen aufrecht erhalten wird. In bekannt unter dem Namen F e welcher eine en 

führen. derſelben rg ea Pers 0 15 5 . e hi ale ya se an 5 3 
ur die mz Kram Sen „ſonen bemerkt, welches auf der Sola in der Nähe der Brük⸗ er Ver ne hat während des Weltkrieges in den —— 
b Bolfjeifuntionäee, eee ee eee fe gondelte. Der Verdacht liegt nahe, daß dieſe Perſonen nigten Staaten gedient und ſeinerzeit angegeben, daß er in 
e ie \ den Pfeiler mit einer leicht brennbaren Flüſſigkeit begoſſen 5 1 in un ee ie at 
Ari er: 1 & 2 Perſonal- und angezündet haben. Die Täter entfernten ſich ſodann, Nachforſchungen ergaben jedoch, daß der Verſtorbene aus 
Bahr 1 75 4 ss: Vr ohne 9 5 hinterlaſſen. Die 11 55 hat eine ener- Polen ſtammt, aus dem früheren Gubermam Lomzynſti⸗ a: 
, giſche Unterſuchung eingeleitet, um das Dunkel dieſes Sa- Perſonen, die ein Anrecht auf die Nachlaßmaſſe haben, 
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x botageaktes aufzuklären. wenden erſucht, ihre Anſprüche im Kriminalamt in Kattowitz, 
Bielitz. ; Pe Arne ful. Zielona 27, Zimmer 30 geltend zu machen. Daſelbſt wer⸗ N 
1 Schulnachrichten. 4 den auch Informationen über die zu beſchaffenden Dokumente 

Das Staatsgymnaſium mit deutſcher Unterrichtsſprache Rekrutierung von Arbeitern nach | gegeben. 7 * 
teilt mit: f s Srankreich. Ein ſcheues Pferdegeſpann verletzte einen Radfahrer. 

Die Privatiftenprüfungen über das Schuljahr 1928.20 Das Arbeitsvermittlungsamt in Biala teilt Folgendes Am Sonnabend um 6 Uhr abends, iſt ein Pferdegeſpann, 


beginnen am 17. Juni früh 8 Uhr mit der ſchriftlichen Prü⸗ mit: welches ohne Auſſicht auf der ul. 3go Maja ſtand, aus unbe⸗ 
fung. Die Privat'ſten haben ſich vorher in der Kanzlei an. Am 10. Juni findet in Kalwarja Zebrzydowskiej und am kannter Urſache jcheu geworden. Das ſcheue Geſpann fuhr 
zumelden. Die Aufnahmsprüfungen in die 1. Klaſſe begin⸗ 17. Juni d. J. in Sywiec ſowie am 20. Jun d. J. in Biala den Radfährer Joſef Tkocz, wohnhaft in Kattowitz an. 
nen am 1 Juli vormittags 10 Uhr mit der ſchriftlichen eine Rekrutierung von ledigen und verheirateten Vergarbei⸗ Er erlitt mehrere Verletzungen. Das Fahrrad wurde 
Prüfung. 5 5 b 5 tern und Helfern für Kohlen- und Eiſenerzebergwerke für vollſtändig vernichtet. 8 ö 
Die Aufnahmsprüfungen in höhere Klaſſen 1 5 am eee in . ſtatt. Zur Rekrutierung ſind 
27., 28. Juni und 1. Juli ſtatt. Nur ausnahmsweiſe un ge⸗ folgende Ausweiſe mitzubringen. a 
gen Vorweiſung eines Krankheitszeugniſſes ſind Prüfungen 1. Perſonalausweis mit Photographie, ausgeſtellt vom pleß. 


Rindesmord. 


nach den Ferien möglich. Gemeindeamt; 

Die Ein ſchrobungen bezw. Anmeldungen zu dieſen Prü-“ 2. Heimatſchein und Sittenzeugnis; 5 Am Freitag, um 2.15 Uhr nachmittag, ſtarb in der Woh⸗ 
fungen werden jederzeit während des Monates Juni in der 3. Geburtsurkunde oder Trauſchein; . [mung des Anton Szega in Niolai das etwa drei Monate alte 
Direktionskanzlei entgegengenommen. 4. Militärbüchel für Perſonen im Alter von 23 bis 40 Kind. Die Nachforſchungen ergaben, daß der eigene Vater das 

Vorzulegen find: 1. der Tauf- bezw. Geburtsſchein, 2. Jahren; / . 5 gewaltſam erſtickt hatte. Die weiteren Nachforſchungen 
das letzte Schulzeugnis mit Abgangsklauſel, 3. das Impf- 5. Erlaubnis des P. K. U. zur Ausreiſe für Perſonen führt Polizeikommiſſariat Nikolai. f 5 


im Alter von 18 bis 23 Jahren. 
Im Einverſtändnis mit dem kommunalen Arbeitsnachweis 
in Bielitz können auch Arbeiter aus dem Bielitzer Bezirk an 


zeugnis, 4. Heimatſchein, 5. zwei vollſtändig ausgefüllte 
I 
| 
fr 
| 


und von den Eltern oder Vormündern unterfertigte Stan⸗ 
desblätter, die beim Schuldiener im evſten Stocke erhältlich 


Raub eines Täſchchens mit Geld. Am Freitag, um 2.30 
Uhr nachmittag, hat ein gewiſſer Joſef K. dem 13-jährige 5 
Mädchen Agathe Chmiel auf einem Feldwege ein Handtäſch⸗ 1 


ſind. r Regiſtrierung teilnehmen. ſchen mit 100 Zloty geraubt. Das Mädchen befand ih am 

Bei der Aufnahmsprüfung in der erſten Klaſſe wird ge⸗ 5 Fe Heimweg von der Valeskagrube in Mittel-Lazisk. Der Täter 1 
fordert: 8 a fattowitz 5 wurde von einigen Perſonen verfolgt. Er warf das Täſchchen 
a) Kenntnis der grundlegenden Glaubenswahrheiten und 80851 1 5 BERN zur Erde, Schließlich konnte er gefaßt werden. K. wurde en E 
be Das 25⸗jährige Jubiläum der Freiwil⸗ Gerichtsbehörden in Nitolai überſtellt. Die Taſche mit dem 


b) Fertigkeit im Leſen und im fehlerfreien Schreiben der ligen Feuerwehr in Idaweiche. an ine der Eigentümerin zurückerſtattet werden. | 
lateiniſchen und deutſchen Schrift, Kenntnis der Regeln dern Die Freiwillt uerwehr in Idaweiche hat am 2. Juni Ar! sloſen atiſtik. Die Zahl der Arbeitsloſen im 
Rechtsſchre'bung und richtige Anwendung dieſer Regeln beim —— SUR ve 55. 5059 Beſtandes ko ea Wee ral er en ſich erheblich. Die letzte Registrierung 3 IR 
cc des Lesen, dichtiges gefeiert. Bei dieſer Gelegenheit fand auch die Weihe CE Jerſonen 19 EEE Aer Nene e an e 

in der polniſchen Sprache fließendes Leſen, vichtiges Fahne ſtatt. Zu der Feierlichkeit ſind 27 Bruderwehren Beh 7. m è¾ũßũ:Pe 1 
Schreiben eines kurzen Diktates, Kenntnis von 300 Vokabeln etwa 300 Teilnehmern erſchienen Ueberdies nahmen Ver- ſenzahl im Monat März zum Monat April betrug 50 r 
des gewöhnlichen Lebens. | treter von Feuerwehrverbänden, Ortsvereinen und viele an- zent. e sh 9 9 
5 8 Uebung in den vier Grundrechnungsarten in ganzen dere Gäſte an der Feier teil. Als Repräſentant der Stadt ⸗ > NR N * 

zahlen. Nee : Bü iſter a a i 
gemeinde erſchienen Bürgermeiſter Stud larz und Stadt⸗ 5 ientochlowitz. a 
Die Wiederholung der Aufnahmsprüfung, fei es an der: rat Golla. Ay Kurt a. chwi 75 ch 5 f j 
ſelben oder einer anderen Anſtalt, iſt unzuläſſig. N Um 10 Uhr vormittag fand im Franziskanerkloſter in! Überfall auf einen Eiſenbahner. 2 
Direktor.  Panewnit ein feierliches Hochamt mit „Feſtpredigt ſtatt Auf der Gleisanlage zwiſchen Bismarchhütte —. Kochlo⸗ 
— — Beim Hochamt wurde die neue Fahne eingeweiht. Der Ge, wig wurde am Sonntag abends von drei maskierten Vandi⸗ 
Einbruch in das Poftamt in Byſtrai. ſangverein „Lutnia“ trug zur Verſchönerung des Gottes: | ten der im Dienſte befindliche Streckenwärter Joſef Nowal 
5 N dienſtes mit ſeinem ſchönen Geſang bei. Auf das Hochamt überfallen. Unter Bedrohung mit einer Wii : ie 
3 t Montag ſind unbe⸗ f Bedrohung Piſtole entriſſen d 
In der Nacht vom 1 5 ag zum Montag ſin N er olgte eine Kranzniederlegung auf den Gräbern verdienter Banditen dem Nowak eine Taſche mit ſechs Warnungsknall⸗ 
ne Fune in Be 1 > Byſtrai eingebrochen. Feuerwehrmänner. Vor dem Aufſtändiſchendenkmal wurde erbſen. Nach dieſem Raub verſchwanden die Banditen auf 
Die Diebe entwendeten eine Heldraſſe in welcher ſich eint. darch die Spitzen der, Behörden die Oeflierung abgenommen. einem Feldweg in der Richtung Bismarcthütte. Die Boligel 
ge Aktenſtücke, ſämtliche Poſtſtempel und nur einige Zloty Der Feſtzug begab fi ſodann in den Garten der Re- nahm die ſofortige Verse ing der Banditen auf, die jedoch 
Bargeld befanden. Die leere Geldkaſſette wurde auf einer ſtauration Makosz. Daſelbſt begrüßte der Präſes der Feuer⸗ zu keinem Erfolg führte. Die Polizei führt weiter eine ener 
Wieſe gefunden. Die Einbrecher haben wahrſcheinlich mit⸗ wehr von Panewnit Herr Wielebski, die Vertreter der giſche Unterſuchung, um die Täter feſtzunehmen. 
das Poſtamt eingedrungen. Von den Tätern fehlt jede Sur nehmer. Nun wurde die Dekorjerung verdienter Wehrmän⸗ 8 Tõtlicher Autounfall. 1 
Eine energiſche Unterſuchung wird geführt, um die Täter ner und die Fahnennagelung vorgenommen. Darauf nah. Das Auto des Gemeindeamtes überfuhr auf der Stra 
zu erruieren. 5 8 men das Wort im Namen der Stadtgemeinde Kattowitz, ßenkreuzung der ul. Miarki — Rymera — Niedurnego in 
18. —0— f Bürgermeiſter Skudlarz, im Namen des Gemeindeverban⸗ Nowy Bytom die fünfjährige Franziska Moezygemba, 

Hausbrand. Am Dienstag, um 10.30 Uhr vormittag, des Bürgermeiſter Bron zel, für Kattowitz Land ſprach wohnhaft in Nowy Bytom. An den Folgen der erlittenen 
entſtand im Hauſe des Realitätenbeſitzers Zen Inſpektor Baron, als Vertreter des Bezirkshauptmannes Verletzungen ſtarb das Kind. 1 81 
der ein Brand. Das Feuer griff ſchnell um ſich und. nur Dr. Seidler, Herr Michael Cyganek. a 605 Schmuggel. Während der Suche nach Schmuggelware DR 
durch das vaſche Eingreifen der Kamitzer Feuerwehr iſt es . Nach der Mittagspauſe wurde eine Feuerwehrübung durch Funktionäre der ſchleſiſchen Grenzwache wurde an der 
g 0 e e e f ˖ Straßenbahnhalteſtelle Bismarckhütte — Schwientochlowih 
Die Brandurſache iſt wahrſcheinlich in einem fehlerhaften wehr in Idaweiche das Waſſer aus einer großen Entfernung eine gewiſſe Maria W., wohnhaft in Königshütte, angehalten. 
Kamin zu ſuchen. Der Brandſchaden ift noch nicht feſtgeſtellt. heranſchaffen muß. Darauf fand ein Gartenſeſt ſtatt, wel⸗] Bei ihr wurden ſechs Büchſen Ananas und ein Viertel⸗Pfund 

Radfahrerunfall. Von einem ſchnell fahrenden Radfahrer ches leider vom Regen unterbrochen wurde. Der weitere Tabak gefunden. Die beſchlagnahmte Ware wurde dem Zoll- 
wurde in Komorowitz die 6-jährige Helene Tiferko überfah⸗ Teil der Feſtlichleit wurde in den Sälen von Jezeli, 1 5 6 übergeben, 1 1 f „ 
ven. Das Kind erlitt verſchiedene Verletzungen und fand und Polok abgehalten. i \ Schadenfeuer. Am Sonnabend, um 7.30 Uhr, entſte 
Aufnahme im Bialaer Spital. 0 Die Feier des 25.jährigen Beſtandes der Feuerwehr it ein Brand in einem Hauſe der Friedenshütte auf der ul. L 

Eine Taſchendiebin verhaftet. Am Samstagmarkt wurde glänzend gelungen und bleibt in angenehmer Erinnerung gonſa in Nowy Bytom, wodurch eine Ecke des Hausdad 


die Marie Kwaſny eine bekannte Marktdiebin, wohnhaft | bei allen Teilnehmern. 5 e 5 7 e . 1 70 n 
a g 6 . a inte nicht feſtge werden 
* * 8 “ 


in Byſtrai, verhaftet. Sie hatte einer Marktbeſucherin aus der 
Markttaſche 40 Zlote geſtohlen. Die Diebin wurde den Ge⸗ a WW. Ta x 
richtsbehörden überſtellt. Gefährliche Raufhändel, Vor der Reſtauration „ C 1 itz. N e e 
„Verloren hat ein gewiſſer Rudny, wohnhaft in Bielitz mann im Brelihowig euſtand am Sonnabend zwiſchen meh- arnowitz. N u 
ein Geldtäſchchen mit 250 Zloty Bargeld, einem alten Aus- reren Männern eine Schlägerei. Im Verlauf derselben erhielt Bevölkerungsbewegung. In der Vorwoche regiſtrierte “ 
landspaß und die Mitgliedskarte des Tatraveveines. ein gewiſſer Alfred Woznit mehrere Meſſerſtiche Der Verletzte das Standesamt 8 Geburten, 5 Trauungen und 5 Sterbe - 
Vom Auto überfahren. Am Freitag um zwei Uhr nach. mußte ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen. Während der fälle. | . N 225 f 
mittag, überfuhr der Chauffeur Albin Gonſtorek das am Schlägerei hat ein gewiſſer Franz 0 mehrere Schüſſe aus Geflügelcholera. Im Garten des Lehrerſeminars beim 
Trottoir in Dziedzice gehende Mädchen Sroczynſti, wohn⸗ einer Piſtole abgegeben, die jedoch niemanden verletzten. Profeſſor Wojcikiewicz iſt das Geflügel an Cholera erkrankt. 
haft in Chybie. Die erſte Hilſe erteilte Dr. Zygmunt in Dzie⸗ ö Fahrraddiebſtahl. Dem Alfons Korwal in Michalkowitz In der Mirtſchaft des Sylveſter Dierlich ift die Schweine 
dzice. Darauf wurde die Verletzte in das Bielitzer Spital ein⸗ wurde aus einem Haufe auf der ul. Piljudskego ein Fahr- peſt erloſchen. e 
geliefert. N 0 . rad geſtohlen. Der Dieb iſt unbekannt. ö 
Wohnugnseinbruch. In der Nacht vom Donnerstag zum Wäſchediebſtahl. Unbekannte Diebe haben am Sonn⸗ 
Freitag ſind unbekannte Täter durch Eindrücken einer Fen⸗ abend, in den Nachmittagsſtungen, vom Dachboden des 


— 
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Hoffenden Frauen und jungen Müttern verhilft das nd” 
türliche „Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſer zu geregelter Magen? 


ſterſcheibe in die Wohnung der Familie Teltſchik in Kamitz Hauſes ul. Zabrskej 5 in Kattowitz mehrere Wäſcheſtücke und Darmtätigleit. Die Hauptvertreter der neuzeitlichen 
252 eingedrungen. Die Diebe entwendeten Kleidungsſtücke im Werte von 80 Zlote gestohlen. Frauenheilkunde haben das Franz-Joſef-Waſſer in einer ſehr 


verſchiedene Gegenſtände im Werte von 295 glote. Die Nach⸗ Unglücksfall. An der Halteſtelle bei der „Kleofasgrube“ großen Zahl von Fällen als raſch, zuverläſſig und ſchmerzlos 
durchgeführt. Sie verliefen jedoch ergebnislos. den an der Halteſtelle aufgeſtapelten Schienen fiel ahm eine guerien. 
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Truppenübungsplag Rönigsbrüc. | . 
tönigsbrück, 4. Juni. Wenige Stund ach dent Ei⸗ Prag, 4. Juni. Angeblich ſoll Kapitän Falout ges: 
Königsbrück Juni enig inden nach de ü ſſtänd'g ſein, Spionage zu Gunſten Deutſchland getrieben ie Dokumente aus dem Stahlfach des Generalsſtabs genom 
a FIR R 8 ER 11 dus Ste DES ralsſt = 
im Proviantartiigelänpe Steinborn Feuer Bag; durch das zu deen een ae e ee cee . . e hätte, unrichtig. Das Stahlfach iſt jedem unbefugtem 
— die mit Stroh und Heu vollſtändig gefüllte Scheune ganz wichtige Mobiliſterungspläne verraten, weit übertrieben unzugänglich und außerdem ſo angeordnet, daß General 
8 e d 0 Bi ſeien. Er habe ſich in den Beſitz verſchſedener geheimer J. : i 
ren nicht nur die Feuerwehren von Königsbrück und um Sr ic ; io fi we 2; a nicht in den Raum gelangen konnte. Ferner wurden die 
gebung ausgerückt, ſondern es wurden auch die Mann. Schriftſtücke geſetzt, die ſich vor allem auf das tſchechiſche . ER 2 
Zugweſen beziehen und auf verſchiedene Manöverpläne. u e ec e oui ert auf 8 
Teils habe er die Schriftſtücke abgeſchrieben, teils nach von zwei Offizieren bewacht Auch Parvouiert aul dem 
24-jtündiger Generalſtreik der ſein ſollen. Von ſeiner Reiſe nach Deutſchland zurückge⸗ . iſt das Eindringen zu den 
poſtbeam ten in Paris. ſbehrt habe er die Schriftſtücke unbeſchädigt wieder an ihren 
l EEE NER 
boten hat einen 24⸗ſtündigen Streik beſchloſſen. Der Unter⸗ 
ſtaatsſekretär für das Poſtweſen weiſt dem gegenüber in einer 
einſtellung den ſchwerſten Strafen ausſetzen würden. | 
Sek AR | a Er In der zweiten Hälfte wird die polniſche Manſchaft im- 
polen Fr Ungarn (Europacup) 3:1 0 10 mer überlegener, wobei die Ungarn nur ſelten bis zum Tore 
P 7 7 — * .. * 4 * 
dem Senſter die paſſanten. Amateure brachte den polniſchen Farben einen glänzenden der 10. Minute durch Pazurek zu einem ſchönen Kopftor. Das 
Am Samstag mittag ſpielte ſich im Hauſe Fretagaſſe 31] Sieg von o 1 (1:1). Dieſer Sieg iſt ein Beweis, daß der eifert wieder die Ungarn an, die 15 Minuten lang das pol- 
einem Wahnſinnigen ab. In dieſem Hauſe wohnt in einer unſere Nachbarländer unſtreitig überflügelt hat. teidigung überwinden zu können. Die Ungarn ermüden und 
kleinen Wohnung im 1. Stockwerke der geweſene Lotomotiv:. Unter der Leitung des belgiſchen Schiedsrichters von erhalten in der 25. Min. durch Kozok das dritte Tor. Ungarn 
fte hat er vor zwei Monaten um ſeine Pensionierung ange- intereſſantes Spiel, in welchem vorerſt die Ungarn drängten, nicht verhindern, daß Kozot und Pazuret zwei weitere Tore 
ſucht. Seit einiger Zeit verriet Zaremba eine Nervenzer⸗ wobei ſich der polniſche Verteidiger Martyna auszeichnen erzielen. In der polniſchen Mannſchaft waren Martyna und 
warf die ganze Familie aus der Wohnung heraus, verrie⸗ ungariſchen Tormann zu öfterem Eingreifen. Für ein Hands telläufer Sereß, Rajnai im Angriff, die Verteidigung und 
gelte die Wohnung und bombardierte dann die Paſſanten mit im Strafraum gibt es in der 11. Minute einen Strafſtoß der Tormann, welcher aber infolge des naſſen und rutſchigen 


ö 
N ‘2 0 4 28 | 
I elt erzählt. ; iin 
+ | 
3 ö 
f 4 U 
u Großfeuer auf dem reichsdeutſchen | 1 
ö Platz zurückgelegt. Außerdem iſt auch die Nachricht, daß er 
ſenbahnunglück brach in einer 100 Meter langen Scheune 
geteilt, daß alle Nachrichten darüber, er habe beſonders 
E niederbrannte. Zur Bekämpfung des großen Brandes wa⸗ [Syrowy ohne den Schlüſſel des Generals Votruba 
en za J Stahlfächer tagsüber von einem Offizier und in der Nacht 
ſchaften zu den ſchwierigen Löfcharbeiten herangezogen. 
Deutſchland mitgenommen, wo ſie photographiert worden [Hang ſtändig ein Poſten und ſchließlich beſteht auch eine 
Paris, 4. Juni. Der Aktionsausſchuß der Pariſer Poſt⸗ 
Note darauf hin, daß die Beamten ſich bei gleichzeitiger Amts⸗ sp O 5 5 undſch du. 
Ein Wahnſinniger bombardiert aus ch : 1 
hupnnig Das erſte internationale Treffen um den Europacup der gelangen. Der von Kaluza gut geleitete Angriff kommt in 
in Warſchau eine erſchütternde Szene eines Kampfes mit polniſche Amateurſport große Fortſchritte gemacht hat und] niſche Tor bombardieren, ohne jedoch Fontowiez und die Ver⸗ 
führer Boleslaus Zaremba. Nach 25.jährigem Eiſenbahndien⸗ Praga lieferten ſich die Mannſchaften bei dichtem Regen ein beſchränkt ſich jetzt auf die Verteidigung, können es aber 
rüttung, die ſich geſtern zum Wahnſinn ſteigerte. Zaremba konnte. Dann kommen auch die Polen auf und zwingen den Kaluza die beiten Leute. Von den Ungarn gefielen der Mit- 
leeren Flaſchen und anderen Gegenſtänden, die er aus der gegen Ungarn, doch hält der Tormann den Schuß Kogots, Boden einen ſchweren Stand hatte. 10 000 Zuſchauer. 


Wohnung auf die Straße warf. Die Ungarn ſind glücklicher und ſehen eine Serie von An⸗ ze x F 

Die alarmierte Polizei tonnte den Wahnſinnigen nicht griffen in der 30. Minute durch ein Tor Rajnaes belohnt. Stãdtekampf Warſchau — Lodz 1:2 (3:0) 

überwältigen, weshalb die Feuerwehr zur Hilfe gerufen wur- Diejer Erfolg wirkt au die polniſche Mannſchaft aufmun⸗ Der um den Pokal „Republik“ ausgetragene Städte⸗ 
N T 


de. Die Feuerwehr ſetzte die Wohnung unter Waſſer und ternd und bald gelingt es Kaluza nach einem gut geführten! kampf rief großes Intereſſe hervor und lockte 5000 Zuſchauer 
nach einem halbſtündigen Kampfe gelang es, den Wahnſinni⸗ Angriff auszugleichen. Bis zur Pauſe ändert fi nichts an auf das Spielfeld. Die Warſchauer Mannſchaft war beſſer 
p9en zu überwältigen und ihm die Zwangsjacke anzulegen. dem 1: 1⸗Neſultat. i z und erzielte durch Kaczanowski (2), Materski und Ogrodzin⸗ 
. ski ihre Tore, während Lodz durch Moskal und Krol erfolg⸗ 
2 reich war. Schiedsrichter Marczewski. 
1 Komitef Teatru vdowskiego — Hüdisches Theater-Komifee Städtekampf Lodz — Lemberg 3:2 (1:1) 
1 | a Bielsko, Jagiellonska 4, Telefon 1201. | Lodz ſtetlle eine Mannſchaft der A-Klaſſe und fügte den 
f N i 8 — | Lembergern eine blamable Niederlage bei. In der erſten 
Hälfte war Lemberg überlegen und erzielte durch Slonecki 
ein Tor, doch gelang den Lodzern durch Klimezak der Aus⸗ 
gleich. Nach der Pauſe ſpielen die Lodzer mit großer Ambi⸗ 
= 11 g tion und überragen die kopflos ſpielenden Lemberger ſtark. 
FA W eiss 398 Die weiteren Tore erzielen Kuchar für Lemberg und Strzel⸗ 
5 2 Ka Wilnaer Truppe czyk und Franzmann für Lodz. Lemberg verſchießt außerdem 


Rok XIV. — Kier.: M. Mazo Gegr.: 1916. — Dir. M. Mazo einen Elfmeter. Schiedsrichter por. Szyba. 2000 Zuſchauer. 


K 95 Es 2 L Fußball in Oberſchleſien. 
* E N \ Die am Sonntag in Oberſchleſien ausgetragenen Spiele 


hatten folgende Ergebniſſe: r 
wi Imi « 2 8 j 
„Swie6 sie Imie Twoje“, Szaloma Asza. „Geheiligt sei Dein Name“ von Schalom Asch. Meiſterſchaft der A⸗Klaſſe: Diana — Pogon 2:3 ( 1) 


eng miejse: I 78 II r . A SER 
Preise der Plätze: LI. L bis LI. 


Kassaeröffnung: 815 Uhr abds. lejowy K. S. 0:0, K. S. 06 Myslowitz — Naprzod, Zalenze 
| 1 fi f i 1 1 d, Lipine — P „Neu⸗Beuthen 3:0 (0:0), 
D genauer Inhaltsangabe bei den Bileleue. "Sonst «= & >), tmatsest &. €. —- Os! Weine 
FPCTCCVCTCVCVCVCTCbPPVPVCVVFVVVVVVoVVVVVVUUUVUVUUVUUUEEXEE 


* ua vr ren 


Fa" 


a j 21 9 7 70 * 8 N 2 N 7 + 7 A : Ir 7 7 5 2 
5 Teatr Miejski w Bielsku Stadt-Theater Bielsko 
Czwartek, dnia 6. czerwca 1929 r. Donnerstag, den 6. Juni 1929 


Air 


Poczatek: 8˙45 wieezör 
Kasa: 8˙15 


1:3 (0:0), Kreſy — Ver. Sportfreunde 2:0 (1:0), Na⸗ 
wiec 4:0 (2:0). 


00509006 2900000000000000005 500088 200000 OUPHOE BELLE 
bemerkte mit grauſigem Entſetzen, daß ihr die Zunge den die Lippen ziehend. 
1 ES LEBENS Dienft verſagte. | „Wieder nicht: Mein Gott, Fritz, es wird ihr doch 
Da, was war das? nichts paſſiert ſein!“ rief die junge Frau erſchrocken. 


Staudinger ſprach nicht mehr. Sie fühlte ihn näher Doktor Fritz Staudinger ließ ſich ſchweratmend in einen 
1 ara ar 1 lagen „ riß ſie noch einmal Seſſel fallen, und antwortete: 
e und ſtarrte mit rn in das jetzt zu „Wir dürfen nicht gleich das Schlimmſte annehmen, 
höhniſcher Maske verzerrte Geſicht des Mannes, der ſich mit mein liebes Kind. Freilich die letzte ene daß ſie nur 


SELTSAMES SPIEL 


ROMAN VON ELISABETH NEY ſcheußlichem Grinſen über fie beugte denn 
i : de Aden nne g 1 80 

5 Copyright by Martin Feuchtwanger. Halle (Saale) ; Und wieder vermeinte fie ganz aus der Ferne ein 7 5 9 * ker, 1 55 ln 

29. Fortſetzung. e ee der rotblonden Frau zu hören, ein La- müſſen“. 
4 Tua“, entgegnete dieser gleichmitäg, „seinten wir gleig ch N in grauenvoller Angſt wie mit Eiſeskälte alns b ſie unterwegs erkrankt if?” forſchte die junge Frau 
13 einmal auf den guten Matthias Brecht und feine zufünf: } a i !ängitlich weiter. 
N tige ſchö 1 nd er 905 e Dann mußte ſie nichts mehr von ſich. | Ä N 
* a Frau“, und er hob fein Glas, das er bis zur * | „Rind, wenn ich das zu fügen wüßte, heilfroh wäre ich. 
TE e % 2 GN 
ri 9 einem der Hotelzimmer im erſten Stodwerd des das kannſt du mir glauben. Eine verteufelte unangenehme 


Aus trinken, ma chere“, forderte er dann Chriſta, die 0 Trieſt Geſchichte! Herr Gott, wenn nun doch etwas nicht ſti 

5 8 2 . a ter Bahnh b 85 : „ ſtimmt? 

3 En ne Vorl au Se so diefe, von ſeiner Fröh⸗ B tief in 8 er Ce pener Matthias würde es kaum überleben“. 

IR lichkeit angeſteckt, tat ihm Beiheid. - | ſah von geit „ x n e e 

x : RN zu Zeit in nervöſer Unruhe auf ihre kleine, Tag“ 
„Alſo von Matthias Brecht joll ich Ihnen berichten“, goldens Armbanduhr. Damm lauſchte fie a 5 ſpanni Fritz . g N 

nahm Staudinger nun wieder das Wort. „Es gibt da nicht auf die gedämpften Schritte, die draußen, ab und zu auf „Das habe ich auch ſchon gedacht, habe aber dann be⸗ 


1 4 viel zu jagen, meine kleine Gnädige. Er iſt ein ſtiller Menſch. dem teppichbelegten Korridor hörbar wurden.“ ſchloſſen, doch noch etwas zu warten. Bedenke, wenn 
en der ſich nur ganz jenen Arbeiten widmet.“ Sie hielt den reizvollen Blondkopf jetzt tief geneigt und Matthias Brecht die Nachricht erhielte: Chriſta Wald ſpur⸗ 
19 4 Chriſta hatte ſich in ihrem Seſſel zurückgelehnt und ihre kleinen weißen Zähne gruben ſich tief in die Unter; 10s verſchwunden; was tun? — Nein, Maria, ich will ihm 
E hörte ihm zu. Aber ſeltſam, die Worte Staudingers lippe ein. a Idies jo lange als möglich erſparen.“ 


dragen plötzlich wie aus weiter, unendlicher Ferne an ihr Bei jedem Geräuſch ſch fi 5 s be⸗ ill Ni 4 
lich wi 72 N a 0 i hreckte ſie empor. 5 „Ja, aber was willſt du dann tun; wir können 
ER dL m N Aa „Wenn fie nun wieder nicht mitgekommen wäre“, ſtieß hier nicht einfach tatenlos ſitzen?“ Si 
4 i ifen. Dabei Tu) plötzlich eine eigentümliche, äh⸗ ſie ſeufzend hervor, und hob, abermals lauſchend, den Kopf, „Augenblicklich weiß ich es ſelbſt noch nicht, la mi 
* mende Mattigkeit, die von ihrem ganzen Körper Beſitz ge da ſich jetzt unverkennbar ſchnelle Schritte der Tür näher. nur erſt einmal zu ee, Uebel gen Wa ie 9 = 


5 . nommen hatte. Vor ihren Augen verſchwamm alles, ſie ſah ten. 0 tuation iſt die unangenehmſte, in der i eſteckt habe 

4 eee e abgeriſſen eee e wurde geöffnet, und Fritz Staudinger trat ins Brecht wird glauben, daß 95 niche Werk aufge- 

“ | A . immer ; : 

e N 1 g 5 a 5 | \ paßt haben, und doch gingen wir als letzte vom Bahnſteig. 8 
* Umſonſt verfuchte fie gegen das Fürchterliche anzu] „Ich habe wiederum vergebens gewartet, fie it nicht Chriſta Wald kann 1 in e n ſein. 


kämpfen. Sie wollte ſprechen, wollte um Hilfe bitten, und gekommen“, ſagte er ſorgenvoll, die Hand feiner Frau an! Fortſetzung folgt. 


- 
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„Du ſollteſt dem Profeſſor ſogleich telegraphieren, 
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volkswirtſchaft. 


Außenhandelsförderung. 


Wie die Amerikaner arbeiten, um ihren Außenhandel 
immer weiter in die Höhe zu bringen, ſieht man recht deutlich 
aus dem Jahesbericht des Direktors des Büros für Innen⸗ 
und Außenhandel in Waſhington. Das Büro hat jetzt 51 
Zweigſtellen in 40 auswärtigen Ländern; 32 Handelsſachver⸗ 
ſtändige (commercial attaches), 59 Handelskommiſſare, 49 
Aſſiſtenten und 16 Bürobeamte bilden den Stab dieſer ame⸗ 
rikaniſchen Handelsvorpoſten. Die Tätigkeit iſt äußerſt viel- 
ſeitig: Anbahnung neuer Verbindungen und Unterſtützung 
in der Pflege freundlicher, älterer Beziehungen, Hilfe in ver⸗ 
zwickten Streitigkeiten, Auskünfte über Die allgemeine und 
ſpezielle Marktlage, Nachrichten über Tarif und Zolländerun⸗ 
gen, mit einem Worte alles, was ein amerikaniſcher Expor⸗ 
teur braucht, wenn er mit der weiten Welt Geſchäfte ma⸗ 
chen will, und was er ſich ſelbſt nicht ſo leicht beſchaffen kann. 
In wöchentlichen, monatlichen und ſpeziellen Berichten ge⸗ 
hen nach Waſhington Meldungen über Handelsangelegenhei⸗ 
ten, neue öffentliche Arbeiten und private Projekte, um 
amerikaniſche Firmen rechtzeitig zu Angeboten anzuregen. 
In Buenos Aires ſetzte das Zweigbüro durch, das der Termin 
der Angebote für einen ſtädtiſchen Bau verſchoben wurde, 
ſodaß eine New Yorker Firma noch Pläne ausarbeiten und 
einreichen konnte. Ein Abkommen zwiſchen der chineſiſchen 
Regierung und einer amerikaniſchen Radio Company, durch 


das dortige Büro vermittelt, ſchuf eine drahtloſe Verbindung 


zwiſchen New York und China und führte zu einer Beſtel⸗ 
lung von Radioapparaten in der Höhe von Doll. 135.000 
Mehr als eine halbe Million Dollars betrug die Beſtellung 
an Telephonmaterial und dgl., die eine auſtraliſche Regie⸗ 
vungsbehörde aufgab, und zwar durch die prompte Arbeit der 
dortigen Handelsbüros. 

Es iſt nicht möglich, die Dienſte, die das Handelsamt mit 
ſeinen 51 Zweigſtellen in aller Welt der amerikaniſchen Aus⸗ 
fuhr leiſtet, in Dollars und Cents genau anzugeben. Die 
Firmen, denen die Hilfen und Winke zugute kommen, wiſſen 
den genauen Betrag oft ſelbſt nicht. 

Es kommt dazu, daß die Büros ihre Auskünfte und 
Mitteilungen ohne Verpflichtung eines Berichts über den Er⸗ 
folg abgeben. Die erreichten Abſchlüſſe, ſowie die abgewehr⸗ 
ten Verluſte, ſoweit ſie im vorigen Jahre bekannt geworden 
ſind, werden von den auswärtigen Vertretern auf Doll. 
45 Millionen geſchätzt, aber das iſt nur ein geringer Teil der 
wirklichen Geſamtſumme. f 

Schleſ. Merkur.“) 


Polens Sämereienausfuhr. 


ſchnitt etwa 40 Millionen Zloty. Der größte Teil dieſer Aus⸗ 
fuhr entfällt auf Kleeſaat und Lupinen, ſowie Zuckerrüben⸗ 


damen. Hauptabnehmer polniſcher Sämereien find Deutſch⸗ über eine ablehnende Haltung eingenommen haben. 


land, die Czechoſlowakei, Dänemark, England und Holland. 


„Neues Schleſiſches Tagblatt“ 


Börſen 
Im Jahre 1928 führte Polen faſt 25 000 t Lup'nen aus, wo⸗ 


Warſchau, den 4. Juni 1929. 

von etwa 19 000 t nach Deutſchland gingen. New York 8.90, London 34.24, Paris 34.86, Wien 

} S 125.26, Prag 26.40, Italien 46.68, Schweiz 171.60, Hol⸗ 

Einzelheiten über den polniſch⸗franzö⸗ land 358.15. e € 

ſiſchen Handelsvertrag. a NE Privat in Warſchau 8.88.5. 
nd. 

Die am 24. April d. J. in Paris unterzeichnete polniſch⸗ Zürich. Warſchau 58, New York 5.1960, London 25.19, 
franzöſiſche Handelskonvention enthält bekanntlich die gegen⸗ Paris 20.31, Wien 72.77, Prag 15.38, alten 27.18, Bel- 
‚Tetige Meiſtbegünſtigungsklauſel. Wie die Agentur Preß be“ gien 72.15, Budapeſt 90.58, Helſingfors 13.07, Sofia 3.75 
richtet, erhält Frankreich durch dieſen Vertrag eine Reihe Holland 208.65, Oslo 138.42 Kopenhagen 138.40, Spanien 
von Zoll- und Tariferleichterungen, die ihm bereits früher 72 10 Berlin 123.90 Belgrad 91 
gewährt wurden, ſowle außerdem gewiſſe Garantien hinſicht⸗ . g 5 £ 
lich einiger Zollſätze. Polen erreichte außer der Meiſtbegün⸗ 
ſtigungsklauſel, die es früher nicht hatte, die Anwendung 
von Min'maltarifen und beſtimmte, in einer ſpeziellen Liſte 
enthaltene Zollermäßigungen. Außer dem Zoll- und Tarifteil 
enthält der Vertrag eine Reihe beſonderer Beſtimmungen. 
die u. a. die Herkunft der Waren, den Induſtriebeſitz, das 
Anſiedlungsrecht ſowie den Eiſenbahn⸗, See, und ene, 
port betreffen. Außerdem haben Polen und Frankreich ein 
Uebereinkommen betreffend die Vereinheitlichung der Arbei⸗ 75 z 5 5 h . 
ten auf dem Gebiet der Normaliſierung getroffen. Vervolt | h ut ee e 94 F 
ſtändigt wurde der polniſch⸗franzöſiſche Handelsvertrag durch EN ei 15 ee 82 885 5 f 650 15 en ” an 5 dh 20 pe ae 
eine Veterinärkonvention. 5 FF Auer Sa ee 
i * lizei⸗ und Sportnachrichten, 23.00 Tanzmuſik. 

8 1 R 2 2 j Kattowitz. Welle 416.1: 16.00 Schallplattenmuſik, 17.55 
Die ſowjetruſſiſchen Warenkäufe in Nachmittagskonzert, 20.15 Konzert, 23.00 Rundfunk für Aus⸗ 
Polen. land in franzöſiſcher Sprache. 

Im Zuſammenhang mit den Nachrichten über ee! „Krakau. Welle 314.1: 17.25 Geiſt der Materie, 17.55, 
Käufe von Lodzer Manufakturwaren durch die Sowjets er- 19.35, 22.00 Warſchau. 23.00 Konzert. 
fährt die „Neue Lodz. Ztg.“ folgende Einzelheiten: f Breslau. Welle 321.2: 20.00 Leutnant Guſtl von Arthur 
| Die Transaktion wird ſich in den Grenzen von 250— Schnitzler, 21.00 Berlin. 

„300 Tauſemd Dollar bewegen. Während der Verhandlungen Berlin. Welle 475: 16.00 Techniſche Wochenplauderei, 
in dieſer Angelegenheit wurde von ſowjetruſſiſcher Seite eine 16.30 Köpfe der modernen Wirtſchaft, 17.00 Spiele der Ju⸗ 
neue Konzeption betreffs der Deckungsbedingungen der Gut. gend, 17.30 Unterhaltungsmuſik, 18.40 Familie Neugebauer 
haben der Lodzer Firmen durch die Sowjets vorgebracht. in der Leiſter⸗Schuhfabrik, 19.00 Entwicklung und Zutunft 
Die vorige Transattion wurde mit mehreren kleineren der Teilzahlungs⸗Finanzierung in Deutſchland, 19.30 Wohin 
und mittleren Lodzer Firmen abgeſchloſſen und ſah die Be- reifen wir? Vortrag, 20.00 Joh. Strauß, 21.00 Berliner Feſt⸗ 
will gung von Krediten an die Sowjetkontrahenten mit einer ſpiele. Konzert für Flöte von Friedrich dem Großen, 21.30 
Friſt von anderthalb bis zwei Jahren vor, wobei die Waren⸗ Tanzmuſik .,. ; N 

preiſe von den Lieferanten entſprechend kalkuliert wurden Prag. Welle 343.2: 11.15 Schallplattenmuſik, 12.30 Mit⸗ 
Jetzt haben die Vertreter die Deckung der Zahlungen für die tagskonzert, 16.30 Marionettentheater, 17.35 Deutſche Preſſe⸗ 
Lodzer Waren durch Wechſel mit einer Friſt bis zu 9 Mona- nachrichten, 17.45 Deutſche Sendung. Zehn Minuten Winke 
ten vorgeſchlagen. Dieſe Wechſel würden nach der Verſiche⸗ für die Sommerreifen: Amtsdirektor Fritz Münnichsdorfer, 
vung der Sowjetkontrahenten eine Garantie der Landwirt: Franzensbad; Dr. Egon Schwalb, Prag: Rechtsberatungen 
ſchaftsbank erhalten. Nach Ablauf der neun Monate würde für den Arbeiter, 19.05 Unterhaltungsmuſit, 19.45 Vortrag, 
eventuell eine Prolongierung dieſer Wechſel eintreten. Dr. Boris Vazov, Geſandter und außerordentlicher Miniſter 

Anſtatt der auf dieſe Weiſe verfloſſenen Deckungsfriſten des Königreiches Bulgarien: Feier des Milleniums des Zaren 
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Tendenz ſchwan⸗ 


Radio. 


Mittwoch, den 5. Juni. 
Warſchau. Welle 1415.1: 15.35 Pfadfinderſtunde, 15.50 


Die Ausfuhr von Sämereien ſpielt im polniſchen Ex⸗ verlangen die Sowjets Bargeldpreiſe, die recht ausgiebig, um Simeon und 50. Jahrestag der Befreiung Bulgariens aus 
port eine große Rolle, beträgt fie doch jährlich im Durch⸗ über 15 Prozent herabgeſetzt wären. Das Blatt ſchließt mit 


5 0 e der türkiſchen Knechtſchaft, 20.00 Volkslieder, 20.30 Dudel⸗ 
der Feſtſtellung, es ſer völlig verſtändlich, daß eine ganze ſackmuſik, 21.15 Kompoſitionen v. F. Chopin, 21.40 Däniſche 
Anzahl Lodzer Firmen einſtweilen dieſer Konzeption gegen- Lieder, Holger Brunsgaars, kgl. däniſcher Sänger (Kopen⸗ 
hagen). 


o 
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Helle und staubireie Wonnungen 
sind die freude aller Hausirauen! 


Sie erreichen sie durch starke technisch-richtige 
elektrische Beleuchtung und durch Verwendung 
von Zeit und Mühe sparenden elektrischen Haushalt- 
gerüten. Staubsauger, Parkettputzmaschinen, 
Waschmaschinen, Bügeleisen, Kochapparate 
u. S. W. 395 


Vorführungen 


in eigenem Heim auf telephonische Anforderung 
ohne Kosten für die Interessenten oder im Verkaufs- 
raum Batorego 13a. 


Elektrizitätswerk Bielsko-Biata. 


Geöffnett v. 8—12 u. 2—4. 


Tel. 1298 u. 1696. 


ENDLICH 
EINMAL 


wird der Herstellung von Drucksachen 
wieder die nötige Sorgfalt zugewendet. 
Tätsache aber ist, dass nur Qualitäts- 
Drucksachen einen durchschlagenden 
Erfolg sichern. Wenn Sie Reklame 
machen wollen, wenden Sie sich ver- 
trauensvoll an die SPEZIALANSTALT 
FÜR MODERNE DRUCKARBEITEN 


ROTOGRAF 


Bielsko, Pilsudskiego 13 
Tel. 1029 Tel. 1029 
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' Verkauf von Autos, fabriksneu | 
und gebraucht. 
| Vertretung von Autoölen und i 
Benzin. 
; ö | 
Bi Tadeusz Micinicki FE 
Bielsko-Biala 
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| 
| cena wywolaweza 33845 11. 
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| 
| 
| 
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Kurhotel 


„Dolina Luizy“ 
| Wapienica. 


Auto! 


Taxi für Nah- und Fernfahrten. 


Schönster und beliebtester Ausflugsort. Auto- 0 
busverkehr vom Bahnhof Bielsko bis zum Hotel. 
Bietet durch die staubfreie geschützte Lage | 
am Walde angenehmen gesunden Aufenthalt. 
Gut eingerichtete Fremdenzimmer 
mit voller Pension. 

Erstklassige Küche Gepflegte Biere und Weine 
Elektrisches Licht = Kegelbahn == Telefon 14-73 
Vor- u. Nachsaison ermässigte Preise 

Adolf Folwarczny 
373 Besitzer 8 


Vermittlung für Kauf und 


Tel. Nr. 2414. 


— — [on 


Tel. Nr. 2414. 
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O8loszenie licytacji! 


Na zasadzie 8 33 rozp. o tarylie celnej (Dz. Ust, Nr. U 0. 64 z 1921 r) 
odbedzie sic w tutejszyum magazunie kolejowo-ceinym na dworcu dnia 14 
czerwca 1929 r. o Lodz. 10-1ej przed poludniem przeiarg publiczny na nizej 
WUySzczegölnione towary: BR 

D I bela: ikanina bawelniana o wadze netto 404 kg. 


dia odbiorcy $laska Fabryka Bielizny Iugendhat i Wurze 
2) I bela: Ikanina bawelniana o wadze netto 565 U. 
cena wywolawcza 467 60 21. 
dla odbiorcy Slaska Fabryka Bielizny Iugendnat i Wurzel 
Zalalenia z powodu licytacji skierowame do Dyrekcii cel w Mystowicach 


moga buc wniesione do lulejszeso Urzedu Ceinego wW ciagu dni siedmiu po 
ukonczeniu licytacji. 


— 1 
392 Urzad Celnv I kl. w Biclisku. 
. . ůͥm . EI Ki. Ww Eicisku 


Eigentümer: Ned. C. L. Mayerweg, und Red. Dr. H. Dattner. Herausgeber: Red. Dr. H. Dattner. Verleger: Red. C. L. Mayerweg, Druckerei „Rotograf“, alle in Bielsko. 


Verantwortlicher Redakteur: Red. Anton Stafinski, Bielsko. 
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